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Eigentum -er Reisende»! Bromberger Eigentum der Rkifeudk»!

KerKehrs-Ieitung
ltit0emdu u>Mfm«es Airzergen^tertL des derrtsehen Ostens.

Redaktion, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

15000 Exeinplerve! Arrfterge übet? 15000 Exenrplerve!
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint jeden Sonnabend und wird der Gesamtauflage der „Ostdeutschen Presse“ Bromberg und deren Sonderausgaben unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Berkehrs-Zeitrmg“ wird täglich an die Reisenden der nach Bromberg
fahrenden Personenzuge verteilt und zwar auf den Stationen

SdmeibmüM, Haiti, Tborn, Zriowraztaw, Dirschau, 5niit, Lulmiee und Lrone a. B.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirtschaften, Hotels, Restaurant-,
Cafes rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Straße 20.

M 464. Vvsiirbevg, int Innnnv. 1905 .
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Tisch- K
w Fertige Wäsche

und Haus-wäsche $ ihr Herren, Damen nnä Kinder
s
G
W

Leinen-»
u.Baumwoll-Stoffe

Tischtücher <1/ Damen-Taghemden W Hemdentuche
Servietten w Damen-N achthem den l Linons

Kaffee-Gedecke w
Ätz Hamen-Beinkleider Rein-Leinen

Handtücher ZfS Herren-Oberhemden U Bett zeuge

Frottiertücher
<15
ZfS Herren-Kragen

<15
ZfS Damaste

“Wischtücher ZfS
ZIX Herren-Manschetten $ Stangen-Leincn

Staubtücher ZfS Ersilings-W äsche $ Barchent

Taschentücher f Barchent-Wäsche f Batist

Zwangslage.
«Wie, Du hast Deiner Frau, mit

der Du in Scheidung liegst, noch eine

prächtige Toilette nebst Hut gekauft?•
«Was wollt' ich machen, sonst er ¬

scheint sie nicht am Schetdungstermin!“

Arg geplagt.
Köchin: „Heut' hatt' ich einen

schweren Standpunkt in der Küchel
Auf sechs verschiedene Gerichte hatt'
ich acht zu geben und außerdem noch
auf die Gnädige, die mitgeholfen
hat.“

Anfertigung vollständiger Ausstattungen in tadelloser Ausführung, unter

Leitung einer tüchtigen Directrice, bei Berechnung

billigster Preise.

Äbr, Fried laender
18. Friedrichsplatz 18.

W SSI 8
ii:

Räumunsausverkaiif
zu enorm billigen Preisen.

ps

berliner |ftamen-]^äntcfyai>rih

nur Friedrichsplatz Ho. II.

Ein herziger Junge.
Papa: «Wenn ich nur den Stock

fände, um Dich tüchtig durchzubläuen!“
K a r l ch e n: «Ach, was Du aber

für Wünsche hast, lieber Papa.“

Das Schlimmste.
Durchgebrannter Kassierer:

1

„So eine Flucht ist etwas grauen ¬

haftes, keinem Freunde darf man

eine Ansichtskarte schicken.“

Liebhaber.

Freundin (tut Photographie-
album der Köchin blätternd): „Sind
das alles frühere Lnbhaber von Dir?“

Köchin: «Ja, das heißt, ich hatte
mehr.... diese haben's ernst gemeint!“

Bissig.
«Nun, wie findest Du die beiden

Töchter des Hausherrn?“
«Die eine ist schrecklich einfach und

die andere einfach schrecklich.“
- ■ > in »

md)t ihre Schuld.

Junger Ehemann (nach einer
heftigen Szene resigniert): „Na, der

| Heiratsvermittler hat mir ja was

rechtes besorgt!“
Frau: „Kann ich vielleicht dafür,

wenn Du Dich anschmieren lächt?“

Modern.

«... Können Sie mir näheres
über die Dame sagen, Herr General?“

«Je viß, Baron, janzen Lebenslauf:
Ber-, ent-, wiederverlobt. Hochzeit,

z Scheidung. Rückgriff auf Nummer
eins: Automobilist. Dadurch Witwe.

Jeld!“

Unverfroren.
Richter: «Sie haben, wie durch

'

Zeugen festgestellt worden ist, ein

goldenes Armband gestohlen. Wissen
Sie, was daraus steht?“

Angeklagter:' „Zur Er ¬

innerung“ steht darauf, Herr Richter.“



;' '•*

Unter Backfischen.
«Glaubst Du, daß ALüller dir treu

bleiben wird'?“

Gewiß! Ich hab' unsere Bekannt ¬
schaft schon mit Tinte in mein Tage-
buch eingetragen!“

X

Der witzige Arbeiter.
Herr (zu einigen Arbestern, wlche

eine alte Mauer ausbessern): «Was
macht Ihr denn da?“

' Ein Arbeiter: „Wirplombieren
den Zahn der Zeit.“

Wörtlich aufgefaßt.
„Ich hofft, Frau Mey r, daß Sie

das eben Gehörte um keinen Preis
weiter verbreiten.“

„Gott bewahre, das tu’ ich gratis.-

Selbstkritik.
Ludwig XIV. kam eines Tages auf

den Gedanken, auch V.rse zu machen.
So schrieb er ein kleines Madrigal, das

ihm persönlich sehr gut gefiel. Am

nächsten Tage sagte er zu dem Mar ¬

schall von Grammont: .Herr Marschall,
haben Sie doch die Güte, dieses kleine

Gedicht zu lesen, und sagen Sie mir,
ob Sie je so etwas Dummes gesehen
haben. Da es bekannt geworden, daß
ich mich für Gedichte interessiere, so

bringt man mir seit einiger Zeit allen

möglichen Unsinn.“
Ew. Majestät sind wirklich ein aus ¬

gezeichneter Kritiker; ich habe selten
etwas so Dummes und Lächerliches
gelesen,“ erklärte der Marschall.

Der König lachte und fuhr fort:
«Der Schreiber muß ein großer Narr

sein!“
«Das ist der rechte Name für ihn,“

versetzte der Marschall.
«Nun, es freut mich, daß Sie Jh e

Gedanken so gerade heraus aus ¬

gesprochen haben, ich bin selbst der Ver ¬

fasser.-
«O Sire,“ rief der arme Marschall,

„was habe ich da gesagt? Ich bitte
Ew. Majestät, mich das Gedicht noch
einmal lesen zu lassen, ich habe es so
flüchtig durchgelesen.“

«Oh nein,“ rief der König lachend,
„Sie' haben ganz recht, der erste Ein ¬
druck ist immer der beste und richtigste.“

Juwelier Ältierl Sshroeler,

Schwacher Beweis.

Junge Dame: «Sehen Sie, hier
ist ein Autograph von Freiligrath, das

ist das Schönste in meiner Sammlung.“
Herr: „Aber wissen Sie auch, ob

es echt ist?“
Junge Dame: «Gewiß; ich

habe es ja aus einem Telegramm au
¬

geschnitten, das seine Frau von ihm
bekominen hat.“

Reklame.

Seinen vorzüglichen Mittagstisch
empfiehlt der Speisewirt Katzler. NB.

Von meinen Stammgästen befinden
sich augenblicklich fünfundzwanzig in

Marie bad!“

Aus Kindermund.
Vater: «Hänschen, der Storch

hat Dir drei Brüderchen gebracht,
was sagst Du dazu?“

Hänschen: „Mehr kann man

nicht verlangen.“

Erschöpfende Auskunft.
Allfrage an das Auskunftsbureau:

„Bitte um Auskunft, wie cs mit E.

A. Schwindler steht!“
Antwort: „Steht gar nicht mehr —

sitzt bereits.“

Der Philanthrop.
Hausherr (wütend zuin Bettler):

„Was, schon wieder einer! . . .

Jetzt geht aber 'mal zu andern Leuten
hin und laßt Euch unterstützen . . .,

ich hab' erst gestern wieder 50 Mark
an die Armen gezahlt — wegen

Beleidigung!“

Bromberg,
bbM Hotel Lenin 5 1? Friedrichstrasse 57 ||ei Hel Lei

empfiehlt sein© Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Uhren, Gold-, Silber- u. Alfenide-Waaren
zu billigsten Preisen.

9^“

I Es ist nöihigs, bei der Firma aus den Vornamen I
I „Albert“ und die Hausnummer 57 zu achten. I Reichhaltigste Auswahlsendungen nach

ausserhalb postwendend.

1.11
Bahnhossrasse 3

Musikalienhandlung und
Musikalien- Leihinstitut

gegründet 1852

Grösstes Lager von Musikalien jeden Genres.

Lager erstklassiger Pianinos zu billigen Preisen,

I Mylius Hotel Stadt Dresden |
1 Posen |
^ Gesellschaft m. b. H. ^
$ « Heue Verwaltung. |

! $ « « Solide Preise. «« K
$ Den Herren Geschäftsreisenden A

besonders empfohlen. H

A. Grosse, Bromlen
Gegründet 1853. TöpFerstraSSe 17. Fernsprecher 85.

Zuckerwaaren-Fabrik
Karamellen

Rocks, ross. Drops, Seiden ¬
bonbons, Kaiserküsse,

Fruchtmarkbonbons, Wein-
bonbons, Buren-Er frischer,

Mocca-Bonbons etc.

feinste Qualität und von

Confitüren
Pralinees, Fondants in
feiner Qualität u. Auswahl.

Choeoladen
Haushalt-, Koch- und feine

Ess-Chocoladen.

Cacao
entölt, lose, auch in luftdich ¬
ten Cartons u. Blechdosen.grösster Haltbarkeit.

^ Marzipan«Masse,
Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufen

Thorn.
Victoria-Motel.

Neuer Besitzer.

Centrum der Stadt
Empfiehlt sich speziell den Herren Geschäftsreisenden.

Logis von 1,59 bis 2,50 ML
Diners von 1 Ubr ab ohne Weinzwang.

Hausdiener an beiden Bahnhöfen zu allen Zügen. ,

-*r<S

mm
Unsere nach D. R. P. 89251 doppelt entölten

Kakao-Marken
sind zu Original-Fabrikpreisen erhältlich

in unserer Versandabteilung
D AC a M Wilhelmsplatz No. 4, 1 Treppe

... im Hause „Wiener Caf 6 “. - • •

Wir bitten, genau auf Hausnummer und Firma zu achten!

Kakao-Compagnie Theodor Reichardt
Hamburg »Wandsbek.

Grösste deutsche Kakaopulverfabrik.

(Firmen. Namen- n. Nummern-Stemjel etc)
in verschiedenen Grössen und Formen
werden in sauberer Ausführung in

eigener Fabrikation billigst u. schnell

angefertigt. Hierzu liefern

Permanentfärber
resp. Kästen

je nach der Grösse von 75 PFgs. an.

GiWMmck BncMruclerei
Otto Griwalfl,

BROMBERG.

Gegründet 1869.

A. Mensel
BROMBERG

Danzigerstr. 165 pari. u. I. Etage.

Sßeeial-Iapin eompL Bans- n. Kflchen-Imn
Grosse Auswahl in

Petroleum- und Spiritus-I^eigofen,
Gas-Radiatoren, eisernen Dauerbrandöfen,

Ofen- und Kamin-Vorsetgern, Ofen-Scbirmen,
Koblenkasten, feuergerätbeständern,

eisernen Kinder- und Polsterbettstellen»

Bade-Artikel.
Neue selbstregulirende Wäscherollen,

Wasch- u. Wringmaschinen.
Grosse Auswahl in

ff. dec. CHascbsemcen
in Emaille, Fayence und Porzellan.

& Haltestelle der Strassenbahn Hotel Adler. -M-

Fahrplan der Kromderger Kreisbahnen.
Gültig vom 1. Oktober 1902 ab.

Crone a. B- -Bromberg-ScbleuTenau und zurüdr

6 10 1030 400 6 57 ab Crone a. B.. an 800 1025 335 8 49

6 20 1042 412 7 u. 1 t Okollo. . . ä 7 51 10 14 326 840
— 1048 420 Stopka . . 10 06 — —

6 33 lioo 432 712 , Moltkegrube. i 742 958 317 831
6 39 11 07 439 72. n Goscieradz . ab 7 36 9 46 3 06 822

Kleinbahn-Anschlüsse.
810 — — 830 ab Goscieradz . an 719 ..— — 8Ü
913 — — 9 p Kasprowo . 1 6 04 — — 6 57

1009 — — 10 2_ r Suchary . . | 515 —. — 6!2.
— — —

an Wierzchucin . ab — — 4 40

640 1108 440 7 2s ab Goscieradz . an 7 35 9 45 305 8H
6 51 1120 451 7 :■ t Wtelno . . 4 7 26 9 34 2 55 822
7 00 11 31 503 7

-
an Marthashausen . ab 715 9 22 2 44 755

Kleinbahn-Anschlüsse.
7 10 — — 7 5? ab Marthashausen . an 6 55 — — 7 44

755 — — 8 2_ p Kasprowo . 4 610 — — 6 59

10 09 — — 10
__ Y Suchary . . i 5L — — 6!2

1011 — — 10 an Wierzchucin . ab 5 >22 —
:

— 440

7 10 11 3C 505 8 0( ab Marthashausen . an
• 7 05 9 20 241 7 42

727 U56 525 8- g Mühlthal. . 1 6 49 901 2 26 72Ö
737 12 08 537 822 r Splawitz . . i 6 39 8 49 2 16 7£2
752 12 26 555 82: an Bromberg . ab 6 23 8 so 200 7 00

Staätsbahn-Anschlüsse.
9 16 .— 8 08 U07 nach Thorn . . .an — 12 55 313
8 45 lio 7 H 12 22 , Schneidemühl „ 4 59 — 1 28 400

10 08 141 8-22 ,, Dirschau . . „
— 12 00 313

9 16 3 23 7 24 10 ff . Posen . . . „ 6 00 — 131 437

©umnowitf (Kretsgren^e)—Goscieradz und zurudr.

520 520 ab GumnowiMreisgr.) an 1015 934
5^ 5 25 1 1 Gumnowitz Station j 1009 9£
522 5 3s Michalin . . . . 9 58 9 16

547 5 47 Teresin . . . . 948 922
5_ 5 55 Goncerzewo . . . 9 38 856
6 0, 62: an Kasprowo . . . . a b 9 30 8t

Kleinbahn-Anschlüsse.
6 55 7£9 an Marthashausen . . ab 710 7 53

7 ?2 Bi- an Bromberg . . . . :6 6 28 7 öö
8 00 84! an Crone a. B. . . . ab 610 655

1011 9 58
an Wierzchucin . . . ab 522 440

607 607 ab Kasprowo .
. . . an 914 848

618 612 1 % Trzementowo . . 9.01 8 84

6 33 622 Hohenfelde . . . . 8 49 819
6 47 6 i_ Witoldowo II . . 8 35 8 05

701 j 72 Witoldowo I. . . 8 21 751
7 08 7L t Böthkenwalde. . . ,8 14 7 44

719 712 an Goscieradz. . . . :6 800 7 30

Ulier?cbuciti—XTtndenwald—flßartbasbaufen u. furüch-

5 001 4 40f5oc
514I 454
521! 501
5~; 509

”518

5 24

5»“
5“
5“
6

~

6 07

7 19

8 00

10 09

6 10

6 23

6 35

641
6 55

752
8 00

5l
6 **

5|4

525
5 36

540
552
559
607
6 2«
6 10

6 E
622
6 22

7 07

822
822

10 HE

655
70 h

7ÜÜ
7 35

7 49

82!
822

522
522
522
52,
6 0 o

6 07

7 19

8 00

10 09

610
6 23

6 35

641
6 55

7 30

7 47

7 57

8 12

Wierzchucin
Rohrbeck .

Bachwitz .

Bachwitz .

Fünfelchen.
Falkenthal.
Lindenwald
Lindenwald
Falkenthal.
Fünfeichen.
Bachwitz .

Bachwitz .

Moritzfelde
Slupowo .

Trzementowo
Kasprowo .

Kleinbahn-Anschlüsse.
Kasprowo . .

Goscieradz .

Crone a. B. .

Gumnowitz Kreisgr.

ab
an

Kasprowo . .

Wilhelmsort .

Woynowo . .

Mocheln . .

Marthashausen . ab

Kleinbahn-Anschlüsse.
Bromberg . . .

Crone a. B. . .

Marthashausen .

Mühlthal . . .

Oplawitz . . .

Bromberg (Schleus.)

IO 13

Q 58

9 56

9 48

9 41

9 28

9 18

9 07

859
8 50

8 45

8 40

8 34

816
8 05

515

804
7 52

7 40

7 25

710

6 23

6 10

922
922
934

-J -352
343
330

934
9£2

.9 18

922
822

822
722
62 :
6~

822
82!

•8 20

822
7 59

722
622

239
227
215
200
145

1 44

128 ,

116
1 00

Anmerkung zum Fahrplan.
1. Sämmtliche Züge halten auf den Zwischenstationen nur

nach Bedarf.
2. Die Zeiten von 6 22 Abends bis 522 Morgens sind durch

Unterstreichen der Minutenzahlen gekennzeichnet.
3. Die ft-Züge verkehren nur Sonnabends.
4. Die?-Züge verkehren Sonnabends nicht.
5. Die **-Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung.

Zu denselben werden nur Fahrkarten für den I. Platz,
selbst bei Beförderung im II. Platz, ausgegeben.

fl

324
319
312
2 54

2 4?

■1
kr*

■

1
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Das kostbarste Spielzeug»
welches jenwls ein Kind besessen hat,
waren jedenfalls die silbernen Soldaten,
die Ludwig XIV. als Knabe erhielt,
um die Kriegskunst zu erlernen. Diese
kleine Armee bestand aus 20 Schwa ¬
dronen Reitern und 10 Abteilungen
Fußvolk. Das waren die ersten
Truppen, die Ludwig XIV. in

seiner Jugend befehligte. In Pariser
Ar iven befinden sich noch die Rech ¬

nungen voin Bildhauer Cisscy, der

diese silbernen Soldaten hergestellt
hatte. Danach wäre t dem Künstler

dafür einmal 10000, dann 9000

und dann zuletzt noch 6000 Livres

gezahlt worden. Später wanderten

diese kostbaren Soldaten in die Münze,
wo sie cingeschmolzen und zu Geld

ausgeprägt wurden, um einen Teil

der Unterhaltungskosten für wirkliche
Soldaten zu decken.

Grammatisches.

Lehrer: „Wie lautet der Plural
von „Mann“?“

Schüler: ^Männer“.

Lehrer: „Und derPlural vouFrau?“
Schüler: „Frauen“.
Lehrer: „DerPlural von „Kind“?“

Schüler: „Zwillinge“.

Kindlicher Irrtum.
Kind: „Tante, Du kommst jo

selber, ich denke, Dein Kamel kommt?“

Tante: „Mein Kamel?“

Kind: „Na ja, Papa sagte doch

vorhin: „Ach, heute kommt ja wieder

das Kamel von Taute.“

Verständnis.
„Denken Sie, Herr Rittmeister, heute

ist mein Friedrich Wilhelm ein Jahr
alt geworden; aber statt sich zu freuen,
hat das Kerlchen den ganzen Tag ge ¬

schrieen.“
„Ich sag's ja immer: diese verdammten

Einjährigen I“

Beweis.

Richter: „Hat der Herr, als er

an den Stammtisch trat, zu Ihnen
direkt gesagt, daß Sie ein Esel wären?'

Kläger: „Ich wüßte wenigstens
keinen, auf den sich das beziehen
könnte.“

Auf der Hochzeitsreise.
Wirt: „Wollen die Herrschaften

einen oder zwei Löffck zur Suppe.“

Schlechte Aussicht.
Studiosus (zum eintretenden

Gerichtsvollzieher): „Bitte, nehmen
Sie Platz! . . . Das ist nämlich
das einzige, was Sie hier nehmen
können.“

Natürlich.
„Wollen Sie,. Herr Rat, daß bei

Verdeutlichung Ihrer Spende auch
Ihr Name genannt werde?“

„Gewiß, fünftausend Mark ist doch
eine namhafte Summe.“

Geistesgegenwart.
Fräulein tzmn Dienstmädchen):

„Um Gotteswilleu, Lina, ich habe eine
Nadel verschluckt; laufen Sie doch
schnell zu dem ersten besten un ¬

verheirateten Arzt!“

Die höhere Tochter.
Herr: „Also die Stiefel des Gehet m-

rats Günther waren die letzte Arbeit

Ihres seligen Herrn Vaters?“

Schusterstochter: „Ja, sie waren

gewissermaßen sein Schwanenge sang.“

Im Eifer.
Kunde: „Verdeckt die Hose auch

meine O-Beine?“
Schneider (eifrig): „Mehr als das!

Sie sehen darin aus, als ob Sie X-
Beine hätten.“

Gold. Medaille
Berlin.

[BERO^g

Goldene Medaille Bromberg.

Bessarabia
BROMBERG

Wilhelmstrasse Nr. 11.

Cigaretten-, £abak-,
Hülsen- und C^tena^en-fabrik

mit elektrischem Betrieb.

Restaurant
Li ..Skat-Halle“
SMg Bahnhofstrasse 17

I inh. Gustav Krüger.
1 & Bestgenllegte Biere.

Gute kalte Küche.

Angen. Aufenthalt. * Grosse Raritätensammlung.

tfur die besten Zuthaten für mein Kleid
sind die billigsten;

Ich wünsche nur
die Original-Fabrikate, welche den Namen
des Erfinders VORWERK oder die bekannte
Fächermarke tragen:
Velourschutzborde
Mohair-Borde „Primissima“
Schweissblätter (Tricot- und Gummi-

Platten)
Kragen-Einlage, speciell „Practica“

(mit Carton-Aufdruck, „VORWERK“)

zS^sa,

Matador J

p

VORWERK's
Gardinenband mit Ringen.

ledes bessere Geschäft führt VORWERK’s Original-Qualitäten. I

PorziiMer Unterricht
in der feinen Damenfchneiderei
wird praktisch und theoretisch
in 8 wöchentlichen, 1 / 4 - und ^jährigen
Kursen ertheilt

Akademisches Lehrinstitut
Oeschw. Baumeister,

Friedrich straße Nr. 50 , II.

Daselbst finden Damen von auswärts
Pension.

(ft iiiinllsii irttfl
fiir

alle Geldsorten
mit Aufdruck nach amtlicher Vor ¬

schrift, empfehlen in Päckchen zu
100 Stück billigst.

amnanerscbe BacMraciertl
Otto Umwall.

«f $ f Chinesische Thee’s, f I
besonders zu empfehlende Qualitäten:

^ SoilCllOngV hochfein, ausserordentl. kräftig ä V 2 Kilo M. 6,—
& „ „ zart und mild . . . ä V 2 „ », 5,—

,, extrafein, voll und kräftig . . . . ä 1 / 2 „ „ 4,—
ä „ sehr fein, kräftig ä 1/2 „ „ 3 —

S „ recht fein, „ f 1 / 2 ,, „ 2,40
„ fein, „ . . a i| a „ „ 2,—

Melaiijfe, aus Souchong, Congo und Pecco bestehend,
extrafein, kräftig . . ä V 2 Kilo M. 6,—

I sehr fein, voller Geschmack . . . ä V 2 „ „ 4,—
W recht fein, milder Geschmack . . . ä V 2 „ 3,—
/(v MoRlRg^CoilgfO, ausserordentlich kräftig und aromatisch

A ä 1/2 Kilo M. 6—, 4,—, 3,-.
G Als besonders wohlschmeckend und preiswert empfehle meine

$ Rex-Theemischungen. -s*
$ Familien-Thee, feiner, milder u.voller Geschmack k 1 / 2 Kilo H. 2,40

FrühstücKs-Thee, kräftig, sehr feines Aroma ä 1 / 2 „ „ 3,—
M ,,five o’elock t: -Thee, hochfTu.kräffc.imGeschmack a y 2 „ „ 4,—
® Theegrus, aus feinsten Moning-Congos gewonnen ä V 2 „ „ 3,—
t „ „ „ Souchongs und Congos . ä ty 2 „ „ 2,—

Vanille feinster Qualität in Glas-Cylinder und einzeln.

| A. Pfrenger, Broilierg, Danzlgerstr. 2.

& & begründet 1858. -t* -i*

Fahrplan
der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden

Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Oktober 1903 ab bis aus Weiteres.
Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schneidemühl.

4.59 früh, Schnellzug. — 9.08 vorm. — 1.28 nachm., von Cüstrin. — 4.05 nachm.
— 8.22 abends. — 10.22 abends. — 12.12 nachts, Durchgangszug.

Richtung von Königsberg, Danzig, Dirschau, Graudenz, Laskowitz.
8.30 vorm. — 11.30 vorm. — 12.00 mittags. — 3.13 nachm. — 7.22 abends. —

10.22 abends. — 11.22 nachts.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thorn.

6.09 früh, Durchgangszug. — 8.26 vorm.. Pers.-Zug von Allenstein. — 12.55 nachm.
— 3.13 nachm. — 7.22 abends. — 8.22 abends. — 11-22 nachts, Schnellzug.

Richtung von Posen, Jnowrazlaw.
6.09 früh. — 9.52 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.22 abends. —

8.22 abends. — 11 21 nachts.
Richtung von Culmsee, Fordon.

8.25 vorm. — 12.51 nachm. — 7.12 abends. — 9.22 abends. — 11.22 nachts.
Richtung von Zttin, Schubin, Rinarschewo.

8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 6-12 abends. — 10.22 abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidcmühl bezw. Berlin.

Aus Bromberg: 4.21 früh. — 6.17 früh, Durchgangszug. — 8.41 vorm. —

1.08 nachm. — 3.23 nachm. — 7.22 abends. — 12-22 nachts, Schnellzug.
Ankunft in Schneidemühl: 6.54 früh. — 7.31 früh, Durchgangszug. —

10.46 vorm. — 2.54 nachm. — 5.13 nachm. — 9.22 abends — 1.22
nachts, Schnellzug.

„ „ Berlin F r i e d r i ch str.: 512 früh. — 6.11 früh, ab Schneide-
mübl Durchgangszug. — 11.28 vorm., Turchgangszug. — 1.33
nachm. — 5.30 nachm. — 10.22 abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
Aus Bromberg: 6.25 früh. — 9.14 vorm — 11.38 vorm. — 12.06 nachm. —

3.23 nachm. — 7.22 abends. — 10-22 abends.
Ankunft in Jnowrazlaw: 7.23 früh. — 10.18 vorm. — 12.29 nachm.—

12.51 nachm. — 4.19 nachm. — 8.22 abends. — 11.22 nachts.
„ „ Posen: 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.02 nachm. — 3.12 nachm.

— 6.21 abends.,- Ulf abends. - 1.22 nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dirschau, Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

Aus Bromberg: 5.fl früh. — 6.15 früh. — 10.01 vorm. — 1.41 nachm. —

4.45 nachm. — 8.22 abends. — 9.22 abends.
Ankunft in Laskowitz: 6.05 -früh — 7.17 früh. — 11.05 vorm. — 2.43

nachm. — 5.55 nachm. — 9.1£ abends. — 9.22 abends.
,, „ Dirschau: 8.45 vorm. — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 7.22

abends. — 10.22 abends. — 10> abends.
„ Danzig Hptbhf.: 9 49 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm. —

8.12 abends. — 12-22 nachts.
„ „ Königsberg: 12.31 nachm. — 7-22 abends. — 1.22 nachts. —

2.21 nachts.
Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.

Aus Bromberg: 5.22 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.20 nachm. — 4.15
nachm. — 812 abends. — 11.22 nachts. — 12.12 nachts, Durchgangszug.

Ankunft in Thorn Hauptbhf.: 64)3 früh. Schnellzug. — 10.27 vorm. —

1.38 nackm. — 5.23 nachm. — 9-22 abends. — 12.” nachts. — 1.22
nachts, Dnrchgangs.zug.

,, „ Alexandrowo: 6.57 früh. Schnellzug. — 12.24 nachm. — 3.27
nachm. — 8-22 abends. — l.£i nachts. Durchgangszng.

,, „ In st erbn rg: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6.22 abends. — 9.22
abends, Durchgangszug. — 11.22 nachts.

Richtung nach Rinarschewo, Schubin bezw. Znin.
AuS Bromberg: 6.23 früh. — 11.50 vorm. — 2.00 nachm. — 7.21 abends.
Abfahrt aus Rinarschewo: 7.00 früh. — 12.28 nachm. — 2.38 nachm. —

7-21 abends.
„ „ Schubin : 7.30 früh. — 12.54 nachm. — 3.04 nachm. — 8.22 abends.

Ankunft in Znin: 8.16 vorm. — 1.40 nachm. — 3.50 nachm. — 9.21 abends.

Richtung Bromberg-Fordon-Schönsee und zurück.

„Prosol“
schützt unbedingt vor nassen und kalten
Füßen und garantirt eine 4 fache Halt ¬
barkeit der Sohle. Alleinverkauf für
Bromberg und Umgegend in Büchsen
ä 30, 50 und 70 Pfg. bei

Adolf Ascher,
Danzigerstmße 152.

WM

E. Albrecht
Wagenfabrik mit eleetr. Kraftbetrieb

Gammstr. Nr. 11. Bromberg. Gammstr. Nr. 11.

Stets grosses Fagrer

nur selbstgefert. Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung
Anfertigung von Geschäftswagen aller Art.

Reparaturen sachgemäss, schnell und billig.

Ostdeutsche Presse
« Bromberg* «

wird in den

kaufkräftigsten Kreisen
von Bromberg Stadt und Fand gelesen und ist

hiernach ein

(Hieraus wirkungsvolles lnsertionsnrgan
für Geschäftsanzeigen aller Art

MMjMtt.
Große WeiiNr'er

Geld-Wterik.
Hauptgewinne a 60 000 Mk.,
30 000 Mk., £0 000 Mk.,

im Ganzen 4840 Gewinne
über zusammen 190 000 Mk.

tim? V««?geld
ohne Abzug.

Ziehung schon 3. und
4. Februar d. Js.

Loose ä 3 Mk-, mit (Gewinnliste
und Porto 3,30 Mk.

empfiehlt

Llarchow.ElielmlUII
Geschäftsstelle b. Zeitung.

MWWMI

Die 7 gespaltene
Petitzeile

20 Pfennige
Arbeitsmarkt

die Zeile
15 Pfennige

Reklamenzeile
50 Pfennige

ii
Telegramm-Adr.:

Ostdeutsche

Presse

Bromberg

Fernsprecher
Nr. 99

2—4 2—4 j 2—4 2—4 2—4 2—4 2—4 2—4 | 2—4 ,2-7-4 j 2—4

5.12 9.20 2,oo 4.13 8.£2 12.22 ab Bromberg. . . an 8.25 12.51 7.12 9-— 11
—

5.22 9.30 2.09 • *817 12.21 1 t Karlsdorf. 8.15 12.41 7.»2 9M1.22
5.22 9.35 2.14 4.33 8 22 12.22 Jasiniec . 8.11 12.37 6/“' '9.22 112
b.t 9.41 2.20 4.51 8-22 12.1 Fordon. . 8.05 12.31 6.22 912 11.22
5.Ü 9.5« 2.82 5.14 an 1-2.1 Ostrometzko 7.55 1221 622 — 11.22
5.22 10.06 2.43 5.39 1.1 Damerau . . . 7.44 12.09 6.21 — 11.22
6.1» 10.17 2.54 6.11 — 11 \ ! Unislaw . , , 7.33 11.58 622 — 10.22
6.20 10.27 3.04 6.33 — 1.1 r Nawra. . , .

t t 7.23 11.48 6.21 — 10.22
6.3° 10.37 3.14 6.22 — 1.1 an ab 7.12 11.37 5.5V — 10.22
6.43 10.43 3.32 7.22 — — ab • *

an 6.25 11.25 5.25 —. 10.21
6.53 10.54 3.50 7.22 — W Mirakowo . . . X 6.10 11.15 1 5.15 —■ 10.14
7.02 11.04 4.05 7.22 — — Y Hofleben . . . i 5.51 11.05 5.05 — 10.04
7.09 11.12 4.15 7.48 — — an Schönsee . . . ab 5.35 10.56 I 4.57 9.56

• Dieser Zug hält an Sonn- und Festtagen in Karlsdorf um 4.27.
Die Zeiten von 6.22 Abends bis 5.22 Morgens sind durch Unterstreichen der

Minutenziffern gekennzeichnet.
m

Im Verlage derMittler'schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

T aschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

■» Winterausgabe.

Enthält:

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,
Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-

und Kleinbaknstrecken, sowie wichtige deutsche Reise-
verbindungen von und nach Berlin.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.
Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur 10 ,

Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts ¬

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

Sefor0 '

m

nach neuem Verfahren her ¬

gestellt, ist anerkannt der

wohlschmeckendste

aller Kakaosorten, und wird
von Jedem gerne getrunken.
=== Proben kostenlos 5=2

auch an Private, mit Angabe
nächster Verkaufsstelle.

Reform-Kakao-Fabrik
WilhelmHerksen

Geestemünde..
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«- *$- Gardlaen, Stores -$# -r» |
in den modernsten Zeichnungen n Weharten.

Ich habe die Abteilung für (Sardinen ganz bedeutend erweitert und biete beim Einkauf von

(Sardinen die grössten Vorteile.

Arnold Äronsolm, Friedlichst!*. 22. 1
Qbcrnabtnc Von Wstiie-BesteUmigin jeder Art

bei allerbester Ausführung “^| unter Verwendung vorzüglicher Stoffe
und Zutaten.

Eigene Arbeitsstuben unter erstklassiger Leitung.

Arnold Äronsolm, Friedrichstr. 22.
Telephon 382. -ü»

mmmm

tä' & Gegründet 1862.
—

_

- m *
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BROMBERG

egner’ 1 Hötel
lOO Schritt rechts vom Bahnhof.

Vollständig neu umgestaltet und mit allen der Neuzeit ent ¬

sprechenden Bequemlichkeiten versehen.

Logis 1,50 Mk. Bei längerem Aufenthalt Ermässigung.
Kein Table d’hote-Zwang. — Kein Wein-Zwang.

W
PUMPEB JWASSERLEITUPI6S-ÄRTIKEL

■<

I. MOSES, BROMBERG.

Speise-Chocolade
1

' Hausdiener am Bahnhof. - Spindler,

AHATO
^WWWWWWWWMWWWWWWWWMMM

Wer

Unübertroffen.

Schnhwaaren
für Damen, Herren und Kinder

gut und billig
kaufen will,

besuche das Schuhgeschäft

WiPlIPr Schuhwaaren - Bazar
WlClIul Julius Bukofzer

Brückenstrasse 6.
Verkaufsstelle

Eckt Petersburger Gummischuhe.
Filzschuhe! Ballschuhe!

Grüne Packung 50 Pfg.
Braune Packung 40 Pfg.
Rote Packung 30 Pfg.

Fabrik: Robert Berger, Pössnecki.Th.

Erstes Bromberger

Größte Dtasioohl
R. Bachs, Bahnhofstr. 87.

nPÄTE 1 TE*
iÄ Fatesianwalf
Sack-leipziw

Wäsche
LMWWt ■ Ämsstmtlms®n

sowie

Wäsche für len täglichen Bedarf.

®ÄSSSS$SSSÄSÄSSSSE

Th. Weiss Nacht Paul Riemer
Sattlermeister

Bromberg, Kasernenstrasse 1
an der Danziger Brücke

empfiehlt sein

grosses Lager stets fertiger Kutsch- und Arheltsgeschirre
in allen Preislagen.

Reparaturen mmt [
.

,
Jede

Extra-Bestellung wird
für alle Gegenstände kirnen

und nach Wunsch

ausgeführt.

solide

und preiswerth
gearbeitet.

in allen Preislagen.

er

Die Anfertigung von “Wäsche, insbesondere

Wäscheausstattungen
bildet seit ca. 20 Jahren ein Specialfach meines Hauses. Unter Berück ¬

sichtigung aller Neuerungen und Entwicklungen, welche im Verlauf dieser
Zeit entstanden sind, ist es mir gelungen, in der Herstellung von fertiger
Wäsche eine Leistungsfähigkeit zu erreichen, wie sie wohl schwerlich von

einem anderen Geschäft meiner Branche übertroffen werden dürfte.

Zur Herstellung sämtlich. Wäschestücke
finden nur so.che Stoffmarken Verwendung, die sich im Laufe der Jahre be ¬
währt haben und auf ihre Dauerhaftigkeit hin erprobt sind.

Dem wechselnden Geschmack der Mode
wird durch Hinzuziehung der neuesten Modelle Rechnung getragen, ebenso
weisen meine bedeutenden

Tischzeugläger
alle Neuheiten auf, die auf dem Gebiete der Damast- und Kunstweberei
erscheinen.

Der Massenbedarf
von Stoffen und Zutaten haf ausser den hier aufgeführten Vorteilen eine

hervorragende Preiswürdigkeit
sämtlicher Erzeugnisse, wie sie eben nur für erste Spezialhäuser mit grossem
Consum und Absatz erreichbar ist, zur Folge.

Für sorgfältigste Ansführ, der Näharbeit
bürgt der Umstand, dass für ein und dieselbe Wäsche-Art stets die gleichen
Näherinnen das ganze Jahr hindurch beschäftigt sind.

Leo Brückmann
Bromberg.

S»

Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerscken Buchdruckerei Otto Grunwald Bromberg.

|
— —

j
'

Feiner Unterschied.
Chef (zumCommis): »MitIhnen

bin ich außerordentlich unzufrieden,
Meier; Ihre Vorgänger haben stets
zwischen der Arbeit eine Pause ge ¬
macht, um zu essen ... . Sie aber

machen nur zwischen dem Essen eine

Pause, um zu arbeiten.“

Boshaft.
„Wissen Sie kein passendes Buch

für meine Nichte, die Sängerin?“
„Schenken Sie ihr doch: Der gute

Ton in a len Lagen!“

Moderner Heiratsantrag.
Freier: „Wären t:- nädigfte viel ¬

leicht geneigt, meine erste Geschiedene
zu werden?“

Im Gegenteil.
Kegler (zum anderen): „Haben

Sie schon einmal bei einem Pi eis ¬

kegeln etwas gewonnen?“
»Im Gegenteil; bei einem habe ich

sogar... meine Frau kennen gelernt!“

Schön verglichen.
Unteroffizier: „Maier, morgen

'

zieh'» Sie zum ersten Male auf
Wache am Pulverturm. Wie der

Ko ob von R. odus gewissermaßen
steifn Sie da mit einem Fuß im

königlichen Dienst, mit einem im

Arrest und mit einem ins Jenseits! —

Also aufgepaßt!“

Beehrt.
Hausfrau (zum Studenten): „Sind

Sie denn in Ihrem früheren Quartier

auch stets die Miete schrstdig geblieben?“
Student: „Diesem Umstande,

liebe Hausfrau, verdanken Sie ja ge-
rade mein Hiersein.“

Deutlich.
Erna: „Na, Matchen, was

würdest Du tun, wenn Du so Klavier

spielen könntest wie ich?“
M a l ch e n: »Dann würde ich Kla-

vieruuterricht nehmen.“

Kleines Mißverständnis.
Richter: »Sie haben Ihren Nach ¬

bar einen Schafikops geheißen —

stimmt dies?“

Angeklagter: „Na und ob!“

Ahnungslos.
D a m e: „Ein Universalmittel

kennt die Medizin leider nicht!“
Schwiegermutter eines

Arztes: „Ich meine doch! Mir
kann zum Beispiel dies oder das

fehlen, immer v rordnet mir mein

Schwiegersohn Ortsveränderung I“

Stadt-Theater.
Wochen-Repertoire.

Sonntag, 18. Januar:
Nachm. 3 1 / 4 Uhr zu kl. Preisen:

Der Kellermeister.
Operette in 3 Akten von K. Zeller.

Äbends 7 Uhr:
(Zum letzten Male):

Ein Sommernachtstraum.
Lustspiel in 5 Akten von William Shake ¬
speare. Musik v. Mendelssohn-Bartholdy.

Montag, 19. Januar:
Die lieben Feinde.

Lustspiel in 3 Akten von Hugo Lubliner.

Dienstag, 20. Januar:
Benefiz für Emma Thouret:

2. Aufführung im Cyklus Shakespeare-
sch r Lustspiele (zum ersten Male):

Viel Lärm um Nichts!
Lustspiel in 5 Akten von W. Shakespeare.

Mittwoch, 21. Januar:
Über den Wassern.

Drama in 3 tnften vou Georg Engel.
Donnerstag, 22. Januar:
(Neu einstudiert:)

Wiener Blut.
Operette in 3 Akten von Johann Strauß.

Freitag, 23. Januar:
Unbestimmt.

Sonnabend, 24. Januar:
Vorstellung zu kleinen Preisen:

(3. Aufführung im Schiller-Cyklus:)
Kabale und Liebe.
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